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Dettmannsdorf

vermoorte Strecksenke i.d. gestauchten Grundmoräne
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Vegetationseinheiten
Torfmoos-Wollgras-Moorbirken-Ohrweiden-Gebüsch, Torfmoos-Pfeifengras-Birken-Bruchwald, Pfeifengras-Sumpfreitgras-Birken-Bruchwald

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien
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Artenreichtum (Flora)
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seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops
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00504

X

Zwischenmoor-Komplex im ,Großen Moor" östlich von Dettmannsdorf. Das in einer vermoorten Strecksenke gelegene mesotrophe Quellmoor 
wird in der Hauptsache von einem Torfmoos-Wollgras-Moorbirken-Ohrweidengebüsch eingenommen. Zum Rand nimmt der Anteil der 
Baumschicht zu und bildet einen Torfmoos-Pfeifengras-Birken-Bruchwald. Die Baumschicht in beiden Teilen ist ca. 3-6 Meter hoch und 
besteht überwiegend aus jungen Gehölzen.
In der Krautschicht sind Scheidiges Wollgras, Flatterbinse und Pfeifengras zahlreich. Die Torfmoos-Schicht ist deckend und füllt die zwischen 
der Krautschicht ausgebildeten Schlenken aus. 
Der äußere Bereich besteht aus einem feuchten Pfeifengras-Sumpfreitgras-Birken-Bruchwald. Hier treten noch vereinzelt Torfmoose auf. In 
der Krautschicht ist Pfeifengras und Sumpf-Reitgras häufig. Die Baumschicht ist ca. 40-60 Jahre alt und setzt sich aus Moor-Birken und 
Eichen zusammen.
In der Krautschicht des Zwischenmoores sind u.a. vereinzelt angesiedelt: Sumpf-Segge, Steif-Segge, Walzen-Segge, Scheinzyperngras-
Segge, Schnabel-Segge (RL3), Schmalblättriges Wollgras (RL3) und Sumpf-Labkraut.
Am südlichen Rand hat sich im überstauten Randgraben etwas Rohrkolben mit Schilf und Wasserlinse entwickelt.
Das Substrat des Quellmoores besteht überwiegend aus mesotrophem, wenig gestörten Torfmoostorf und Wollgrastorf.
Dieses Moor sollte als GLB ausgewiesen oder besonders geschützt werden.
Der Außenrand wird von einem Trockenbruch (OM4) gebildet, der auf stark entwässertem Hochmoortorf steht.
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Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden
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mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

k

g

intensiv
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzungk
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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g
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Sphagnum spec.

Betula pubescens Calamagrostis canescens Eriophorum vaginatum Juncus effusus
Molinia caerulea

Agrostis canina Bidens cernua Carex acutiformis Carex elata
Carex elongata Carex pseudocyperus Carex rostrata Dryopteris carthusiana
Epilobium palustre Eriophorum angustifolium Frangula alnus Galium palustre
Glyceria fluitans Lemna minor Lycopus europaeus Peucedanum palustre
Phragmites australis Polytrichum formosum Quercus robur Rubus fruticosus
Salix aurita Salix cinerea Solanum dulcamara Typha angustifolia


